Der Präsident des CORCAS unterhält sich mit einer 
Delegation des uruguayanischen Senats 


Rabat-Khalihenna Ould Errachid, Präsident des Königlichen 
Konsultativrates für Saharaangelegenheiten (CORCAS), 
unterhielt sich am heutigen Montag, dem 20. Februar 2023 mit 
einer Delegation der uruguayanischen Senatoren, welche dem 
Königreich Marokko einen Arbeitsbesuch vom 18. bis zum 25. 
Februar 2023 abstattet. 


Während dieser Gespräche, denen der Generalsekretär des 
Rates, Dr. Maouelainin Ben Khallihenna Maouelainin und 
Moulay Ahmed Mghizlat, Mitglied des Rates, beigewohnt 
haben, hat der Präsident Khalihenna Ould Errachid mit dessen 
Gästen die jüngsten Entwicklungen des Dossiers der Sahara 
ins Feld geführt. 


Nach dem der Präsident des CORCAS die Geschichte des 
Konflikts im Kontext des Kalten Krieges evoziert hat, hat er die 
Vorrangstellung der marokkanischen Lösung zur Beilegung des 
Konflikts, im vorliegenden Falle das Projekt der Autonomie in 
der Region der marokkanischen Sahara, hervorgehoben, 
wovon der Text vonseiten der Saharawis formuliert wurde, 
welche im Königlichen Konsultativrat für 
Saharaangelegenheiten (CORCAS) vertreten sind und welcher 
im Anschluss daran vonseiten des Königreichs den Vereinten 
Nationen in 2007 in seiner Eigenschaft als beherzter und 
gerechter Initiative unterbreitet wurde, welche imstande ist, 
mit dem Erlahmen abzubrechen, worin sich die Situation 
festgefahren hat und sich festfährt. 


Diese Initiative ist derzeit Gegenstand einer quasi 
einstimmigen Unterstützung vonseiten der internationalen 
Gemeinschaft, in dem sie in diesen beiden vergangenen Jahren 
eine wahrhaftige Welle positiver Positionen vonseiten der 
Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen eingeheimst hat. 


Ausgehend davon ist sie die einzige Grundlage für die 
Beilegung des um die marokkanische Sahara aus dem Boden 
gestampften Konflikts. 


Auf dem Programm des Arbeitsbesuchs der senatorischen 
uruguayanischen Delegation fungiert das Erstarken der 


bilateralen Beziehungen zwischen dem Königreich Marokko 
und der Republik Uruguay. 


Quellen: 

http://www.corcas.com 
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